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Woidke übergibt erste Jubiläumsprämien und Aufwands-
ersatz an Feuerwehrleute: „Den gesellschaftlichen  
Zusammenhalt leben“  
 
Ministerpräsident Dietmar Woidke überbrachte heute die landesweit ersten 
Jubiläumsprämien für Frauen und Männer der Freiwilligen Feuerwehr in der 
Gemeinde Kolkwitz (Landkreis Spree-Neiße). Woidke: „Wir wissen: Geld allein 
löscht keine Feuer. Wir brauchen Ihr ehrenamtliches Engagement. Mit dieser 
Prämie erkennen wir symbolisch Ihren verlässlichen und oft gefährlichen Ein-
satz an, ohne den unser Land nicht so gut vor Bränden und Katastrophen 
geschützt wäre.“  
 
137 Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr Kolkwitz erhielten heute den pauscha-
len Aufwandsersatz. 72 Feuerwehrleute bekamen als erste die Jubiläumsprämie. 
Diese Prämien und Aufwandsersatzzahlungen sind im neuen Prämien- und Eh-
renzeichengesetz geregelt, für das sich Woidke besonders stark gemacht hatte. 
Erstmals für 2019 gibt es einen jährlichen Zuschuss zum Aufwandsersatz von 200 
Euro sowie alle zehn Jahre Jubiläumsprämien in Höhe von 500 Euro. Von der Re-
gelung erfasst werden auch die vor dem 1. Januar 2019 erreichten 50-jährigen ak-
tiven Dienstzeiten. Die Prämien und Aufwandspauschalen erhalten ebenso die Mit-
wirkenden in den Einheiten und Einrichtungen des Katastrophenschutzes und beim 
Technischen Hilfswerk. 
 
Woidke: „Brände löschen und Katastrophen vermeiden, ist Teamwork. Die Freiwil-
ligen Feuerwehren leben den gesellschaftlichen Zusammenhalt. Das Zugehörig-
keitsgefühl und die Bestätigung, gebraucht zu werden, machen auch die Anzie-
hungskraft der Freiwilligen Feuerwehr aus.“  
 
In Brandenburg sind 38.000 Helferinnen und Helfer ehrenamtlich bei der Feuer-
wehr aktiv; 14.000 engagieren sich in Jugendfeuerwehren. Woidke: „Das Ehrenamt 
ist das Rückgrat des Brand- und Katastrophenschutzes in Brandenburg. Wir 
werden in diesem und im nächsten Jahr eine Million Euro in die Hand nehmen, um 
weiteren Nachwuchs für die Feuerwehren und den Katastrophenschutz zu gewin-
nen.“  
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